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Die Kuſſen erneut am Dujeſtr geſchlagen
4200 Gefangene 4 Geſchütze 12 Maſchinengewehre erbeutet Ueber 20000 Ruſſen

ſeit 1 Juni von Mackenſen gefangen

Engliſche Offenherzigkeiten
Die Diskonto Geſellſchaft hatte vor einiger Zeit eine

Broſchüre über die Deutſche Volkswirtſchaft im Kriege
herausgegeben die in recht glücklicher Weiſe die Wirkungen
des Krieges und die wirtſchaftliche Stärke unſeres Volkes
die er uns offenbart hat darſtellte Dieſes Schriftchen hat
auch ins Engliſche überſetzt eine ſonderbare Wirkung auf
engliſche Finanzkreiſe ausgeübt Der Statiſt ein be
kanntes engliſches Finanzblatt ſchreibt dazu

Zur Sicherung eines langdauernden Friedens in Europa
iſt es unerläßlich Preußen ſo zu ſchwächen
daß es an eine Revanche zu einem nahebevor
W hänne Zeitpunkt nicht denken kann Das
wirkſamſte und im ganzen genommen gerechteſte Mittel
zur Erreichung des genannten Zweckes iſt eine ſo er
drückende Kriegsentſchädigung dem deut
ſchen Volkeaufzuerlegen daß es Deutſchland
für lange Zeit unmöglich wäre einen Re
vanchekrieg zu führen eine Kriegsentſchädigung
die ferner der ganzen Welt zeigen würde daß ein Volk
welches einen ungerechtfertigten Angriff unternimmt in
Zukunft die Koſten des Krieges den es anderen aufzwingt
ſelbſt zu tragen hat

Die deutſche Regierung hat durch Geltendmachung ihres
außergewöhnlichen Einfluſſes auf ihre Untertanen einen un
geheuren Goldvorrat in der Reichsbank angeſammelt Die
ſer Gold vorrat muß ſobald die verbündeten Armeen
in der Lage ſind in Deutſchland einzufallen
ſofort enteignet und als Entſchädigung feſt
gehalten werden welche den Ländern die durch einen ihnen
aufgezwungenen Krieg geſchädigt worden ſind gezahlt wer
den muß Der deutſche Staat wird ſelbſtverſtändlich in dem
Friedensvertrag verpflichtet werden müſſen die Anteils
eigner der Reichsbank für die Wegnahme des Goldes zu ent
ſchädigen

Wir möchten ferner hinzufügen daß der preußiſche
Staat den Stagatsſozialismus auf ein ganz beträchtliches Maß
ausgedehnt hat Er iſt Eigentümer faſt aller Eiſenbaknen
Er iſt Eigentümer einer großen Bank Er iſt ferner Eigen
tümer von Ländereien Wäldern Bergwerken Schiffen und
wovon nicht Alles dieſes Staatseigentum
ſollte ſobald Deutſch and auf die Knie gezwungen iſt konfisziert werden und irgend
jemandem der bereit iſt zu bezahlen verkauft werden wobei die deutſche und die preußiſche
Regierung im Friedensvertrag die Rechtsgültigkeit dieſer
Maßnahmen anerkennen müßten Das verkaufte Eigentum
ſollte von den Regierungen der Verbündeten den Käufern
garantiert werden Wenn wir den Erlös aus dem Staats
eigentum Preußens und der anderen deutſchen Staaten zu
dem Goldvorrat hinzurechnen ſo haben wir eine ſehr be
trächtliche Kriegsentſchädigung in unſeren Händen Aber
man ſollte ſich Deutſchland gegenüber nicht mit der Forde
rung dieſer Kriegsentſchädigung begnügen Deutſchland
müßte verpflichtet werden eine weitere ſehr beträchtliche
Kriegsentſchädigung ſowohl an Frankreich wie an Belgien
für die in dieſen Ländern angerichteten Zerſtörungen zu
bezahlen eine Kriegsentſchädigung die durchaus dem zuge
fügten Schaden zu entſprechen hätte

Ferner müßte ganz Deutſchland die Folgen eines rück
ſichtsloſen unmoraliſchen und verbrecheriſchen Angriffs auf
ſeine Nachbarn fühlen indem es gezwungen wird viele
Jahre lang daran zu arbeiten den Verbündeten die
Koſten des Krieges der ihnen von Deutſch
land auf gezwungen wurde zu erſetzen Des

halb ſollten abgeſehen von dem Verkauf des oben genannten
Staatsbeſitzes noch eine oder mehrere große
Schadenerſatzan leihen aufgenommen wer
den für Jahre hinaus die Zinſen auf dieſe Anleihen im
voraus zu bezahlen damit der Staat daran verhin
dert werde 1 dieſe Anleihen notleidend werden zu laſſen
und 2 Geld zur Wiederherſtellung ſeines Heeres und ſeiner
Flotte und zu anderen Kriegsvorbereitungen zu verwenden

Der Statiſt gibt damit einen Fingerzeig wie wir Eng
land behandeln ſollten wenn es beſiegt iſt Ob wir ganz ſo
radikal verfahren könnten ohne eigene Jntereſſen zu ſchädi
gen iſt allerdings fraglich zweifellos aber iſt es daß Eng
land auch nach dem Kriege noch eine ganz gewaltige Kriegs
entſchädigung bezahlen kann et wenn wir dafür
ſorgen daß ſein Flottenbudget um neun Zehntel verringert
wird Zweifellos iſt es auch daß es gegenüber dem bei
u Zynismus mit dem England dies Ziel ſeines

aubkrieges enthüllt übel angebracht wäre die geringſte

Schonung zu üben eigenenſoweit ſie nicht unſeren
Intereſſen entſpricht

J

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 8 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Przemysl iſt die Lage im allgemeinen unver

ändert
Die Zahl der von der Armee Mackenſen ſeit 1 Juni ge

machten Gefangenen beläuft ſich auf über 20 000
Auf den Höhen bei Rowoszyn nordöſtlich von Zurawno

haben die Truppen des Generals v Linſingen den Feind er
neut geſchlagen Die Verfolgung gelangte bis zur Linie
Bukaczowce ſüdlich von Hrhorow ſüdlich von Molodynce
Südlich des Dujeſtr haben wir den Liwka Abſchnitt über
ſchritten und erreichten Myslow öſtlich von Kaluſz Wolni
kow Sereine Kolodztejow

Die Beute des Tages beläuft ſich auf
4 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Anſere Angriffsbewegung in Gegend Szawle und öſt

lich der Dubiſſa nimmt ihren Fortgang
Nord weſtlich von Plock wurde ein feindliches Kampfflug

zeug zum Landen gezwungen und erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſtrande der Lorettohöhe ſcheiterte

ein feindlicher Angriff gän zlich Von weiteren Angriffs
verſuchen ſahen die Franzoſen ab Auch ſüdlich von Neun
nille wurde durch unſer Artilleriefeuer ein feindlicher An
griff niedergehalten Jn Gegend ſüdöſtlich Hebuterns
dauert der Kampf noch an Der Angriff nordweſtlich von
Soiſſons bei Moulin ſous Touvent iſt durch unſeren
Gegenangriff zum Stehen gebracht Vei Villle
au Bois nordweſtlich von Berry au Bac erlitt der Feind
bei einem erfolgloſen Verſuch ſeine im Mai verlorene Stel
lung zurückzuerobern ſtarke Verluſt e Bei Dougi wurde
ein feindliches Flugzeug heruntergeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung

4200 Gefangene

Königs Ludwigs Kriegsziele
WIB München 7 Juni Bei der Feſttafel des Kanal

vereins in Fürth hielt der König von Bayern folgende Rede
Meine Herren Jm vorigen Jahre war der Kanaltag in
Regensburg Da war tiefer Friede und Ruhe und kein Menſch
dachte an die großen Ereigniſſe die ſich kurz darauf eingeſtellt
haben Und wenn wir jetzt in dieſem ſchwierigſten und
größten Krieg denn einen größeren hat es nie gegeben
uns hier in der aufblühenden Stadt Fürth deren Entwicklung
mich immer erfreute verſammelt haben ſo denken wir kaum
daran daß es Krieg iſt Wir verdanken das in erſter Linie
der Tüchtigkeit des deutſchen Volkes und
ſeiner Verbündeten Das deutſche Volk das kann
man mit beſtem Gewiſſen ſagen iſt in dem Heere mit ſeinen
beſten Elementen vertreten und das deutſche Heer iſt un
überwunden wo immer es kämpft Jm Oſten und Weſten
und Norden und ſo Gott will woran ich nicht zweifle wird
es auch im Süden unüberwunden bleiben Stürmiſcher
Beifall Als der Krieg ausbrach da ſagten wir es wird
ein Krieg auf eine kurze Zeit ſein aber die Dinge geſtalteten
ſich anders Auf die Kriegserklärung Rußlands folgte die
Frankreichs und als dann auch noch die Engländer über uns
herfielen da habe ich geſagt ich freue mich darüber und ich
freue mich deswegen weil wir jetzt mit unſeren Feinden Ab
rechnung halten können und weil wir endlich und das geht
den Kanalverein beſonders an hoffen dürfen daß wir für
Süd und Weſtdeutſchland günſtigere Verbindung zum Meere
bekommen werden Lebhafter Beifall Zehn Monate ſind
ſeitdem verfloſſen Viel koſtbares Blut iſt vergoſſen worden
Aber es ſoll nicht umſonſt vergoſſen worden ſein VBeifall
Eine Stärkung des Deutſchen Reiches und ſeiner Ausdehnung
über ſeine Grenzen hinaus ſoweit dies notwendig iſt damit
wir geſichert ſind gegen künftige Angriffe das ſollen die
Früchte diefes Krieges ſein Stürmiſcher Beifall Wer mit
uns geht und weiter zu uns ſteht ich meine OeſterreichUngarn
und die Türkei ſollen ſich mit uns freuen nie aber die falſchen
Freunde die hinter unſerem Rücken Freundſchaft heucheln
und dann zum Feinde übergehen Wahrhaftig wir ſind un
beſiegt und der letzte Feind der ſo viel von ſich ſprechen

machte hat noch immer keinen ernſten Angriff gewagt ob

wohl er Zeit genug zur Vorbereitung hatte Stürmiſcher
Beifall Wir ſind hier mitten im Kriege um friedlich
Zwecke zu verfolgen Sie alle arbeiten ſeit Dezennien treu
mit mir Bayern den Anſchluß an die großenWaſſerſrahen zu verſchaffen Unſere Beſtrebungen
haben anfangs große Schwierigkeiten gehabt in letzter Zeit
iſt es anders geworden Die Beſchlüſſe des letzten Landtages
bezogen ſich auf die Kanaliſation des Mains bis Aſchaffen
burg Der Landtag hat nicht nur dieſes Stück Kanal gut ge
heißen ſondern beide Kammern haben gleichzeitig den Wunſch
ausgedrückt es möge der Main von Aſchaffenburg bis Bam
berg kanaliſiert werden Das iſt ein rieſiger Fortſchritt gegen
über der früheren Zeit Jhnen meine Herren die Sie immer
feſt zu mir geſtanden haben danke ich und ich freue mich mit
Jhnen über dieſen Fortſchritt Jetzt da ich die Regierung
angetreten habe können Sie ſicher ſein daß ich dieſen Plan
nicht fallen laſſen werde und meine Regierung hat Jhnen ja
heute die Verſicherung gegeben daß die Kanaliſation bis
Bamberg ausgeführt werden ſoll ſobald der Kanal bis
Aſchaffenburg beendet iſt vorausgeſetzt ſelbſtverſtändlich daß
der Landtag die Mittel dazu bewilligt Es iſt heute des ſieb
zigſten Geburtstages unſeres Schatzmeiſters gedacht worden
Jch bin ſchon über ſiebzig aber die Vollendung des Baues bis
Aſchaffenburg hoffe ich doch noch zu erleben
wird es ja noch einige Zeit dauern Aber freuen würde es
mich wenn ich dieſen Erfolg noch fehen könnte

Die deutſche Rheinmündnung

München Juni Das auf dem geſtrigen bayriſchen
Kanaltage geſprochene Wort des Königs Ludwigs III von
einer deutſchen Rheinmündung hat in Bayern vor allem in
den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie beſondere freu
dige Aufmerkſamkeit gefunden Die Münch N geben
zu der wichtigen Stelle der Königsrede einen längeren Kom
mentar in dem es zum Schluß heißt

Mit ſolcher Beſtimmtheit ſprach der König von dem
direkten Ausgang vom Rhein zum Meere den wir bekommen
werden daß jedermann daraus entnehmen muß für unſeren
König der über die militäriſche Lage auf das Genaueſte
unterrichtet iſt gibt es gar keinen Zweifel mehr daß wir
imſtande ſein werden beim Friedensſchluß die Hand auf
Belgien zu legen jedenfalls ſoweit wie es uns aus militä
riſchen und was die Rheinmündung betrifft auch aus wirt
ſchaftlichen Gründen für die Sicherheit der Zukunft unſeres
Volkes notwendig erſcheint Jn welcher ſtaatsrechtlichen
Form das geſchehen wird mag man ſpäter erörtern

R

Der Sieg bei Kaluez
Der Kriegsberichterſtatter der Voſſ Ztg Lenhoff im

öſterreichiſchzungariſchen Kriegspreſſequartier telegraphiert
unterm 7 Juni über den Sieg bei Kalucz

Auf allen Teilen des ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes iſt die
Lage für uns ſehr günſtig Gefangene ſagten aus daß die
ruſſiſchen Soldaten angeſichts der verheerenden Wirkung der
Mörſer und der 42er nicht mehr zu halten ſeien Tatſächlich
leiſten ſie auch nur ſo lange Widerſtand bis die ſchweren Ge
ſchütze die erſten Volltreffer erzielen dann wenden ſie ſich
ſeit der Durchbruchsſchlacht ſtets zur Flucht Jch ſelbſt konnte
in der Schlacht von Jaroslau ein ähnliches Verhalten der
Ruſſen feſtſtellen Eine Entſcheidung ſcheint nahe

Ruſſiſcher Munitionsmangel in Galizien
Das Wiener Volksblatt meldet Die Ruſſen beginnen

Komarnow ſüdlich von Grodek zu räumen Gefangene be
ſtätigen daß infolge Munitionsmangel die Artillerieſtellun
gen der Ruſſen faſt täglich zurückgelegt werden mußten

Ein ruſſiſcher Kriegsplan erbeutet

Zur Kriegsbeute von Przemysl gehört auch eine Reihe
wichtiger Dokumente die Befehlsdispoſitionen zu einem
allgemeinen großen ruſſiſchen Angriff über die ganze Front
breite von Radymno bis Sieniawa Der Angriff war genau
für den Tag angeſetzt an dem dann Przemhsl fiel Beſon
ders bemerkenswert iſt daß der Angriff überhaupt nicht
ausgeführt werden konnte weil an allen Ecken und Enden
die Offiziere fehlten die ihn hätten leiten ſollen Woraus
man allerlei Schlüſſe auf Rußlands entſchwundene Kriegs
kraft ziehen kann

Bis Bamberg
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Wie der ruſſiſche Sturm auf Kolomea
abgeſchlagen wurde

e B Der Berichterſtatter des Az Eſt hatte Gelegen
heit mit einem verwundeten ruſſiſchen Gefangenen zu ſpre
chen der ihm über den Verſuch der Ruſſen Kolomea zurüs
zuerobern folgendes erzählte Die aus 13 000 Mann
ſtehende ruſſiſche Diviſion hatte ſich freiwillig zur Wieder
eroberung der Stadt Kolomea erboten General Jwa
wow hatte den ruſſiſchen Truppen im Auftrage des Zaren
verſprochen alles Zivil und Staatsgut in Kolomea ſollte
der Diviſion gehören wenn ſie die Stadt nähme d h freies
Beutemachen erlaubt Die Ruſſen hatten nicht gedacht daß
der Ort ernſtlich verteidigt werde Sie drangen von Lesnic
aus vor und eröffneten ein heftiges Schrapnellfeuer auf die
Stadt das von uns kaum erwidert wurde Dann gingen
ſie zum allgemeinen Angriff über Hufeiſenförmig mar
ſchierten ſie heran gegen die Stadt die von ſechsfachen
Drahtverhauen und geſchickt angelegten Verſchanzungen um
geben war Maſchinengewehr und Geſchützfeuer empfing
ſie Der Kommandant General Szibulka hatte von
einer Höhe aus die feindlichen Operationen beobachtet ließ
die Ruſſen dicht herankommen und gab dann erſt das Zeichen
zum Feuern Jn fünffacher Schwarmlinie drangen die Ruſ
ſen vor Das Feuer der Oeſterreicher warf die erſten Linien
nieder dann ließ man die Feinde näher herandrängen bis
ſie vor den Drahtverhauen Halt machen mußten Dort erſt
ſahen die Ruſſen daß ſie in eine Falle gelockt waren aus
der es kein Zurück mehr gab Als die Sonne aufging lagen
mehr als 6000 Ruſſen tot am Boden 3000 bis
4000 waren verwundet und der Reſt in Gefangenſchaft ge
raten

Man beachte an dieſem Bericht die ausdrückliche Mit
teilung daß den Truppen im Autrage des Zaren das
Plünderungsrecht verſprochen wurde Da hört doch alles
auf Die Deutſchen und ihre Verbündeten die falls es
nicht die Kriegsnotwendigkeit verlangt ſich jeder Beſchädi
gung und Zerſtörung feindlichen Eigentums aufs peinlichſte
enthalten ſind Hunnen und Barbaren die Plünderer
und Mordbrenner mit kaiſerlicher Erlaubnis dagegen Vor
r für Kultur und Ziviliſation Ruſſiſche An
ichten

Jn Rußland dämmert die Erkenntnis über die Bundes
genoſſen

Einem Sofiaer Telegramm der Köln Ztg zufolge
macht ſich in dortigen ruſſenfreundlichen Kreiſen die mit
Rußland vielfache Beziehungen unterhalten eine Un
freundlichkeit gegen die Bundesgenoſſen im
Dreiverband bemerkbar Man ſtellt feſt daß Rußland
ungeheure Opfer bringe während die Bundesgenoſſen
menſchlich minderwertige farbige Völker reichlich an be
ſonders verluſtbringenden Stellen verwenden und außerdem
Zweifel auftauchen ob nicht manche wichtige ruſſiſche jahr
hundertelange Ziele leichter durch den Anſchluß an die
Türkei und die Zentralmächte erreichbar geweſen
wären als durch die Politik die Rußlands Jntereſſen dem
Wohlwollen Frankreichs und Englands nunmehr auch noch
Jtalien ausſetze durch deſſen Anſchluß der Verband mora
liſch verliere militäriſch aber nicht gerettet werden könne
General Dimitriew hat hierher geſchrieben daß er immer
von dem Unternehmen gegen die Karpathen
abgeraten habe er wollte die Karpathen nur beob
achten und mit dem Hauptheer auf Schleſien mar
ſchieren Die Ruſſenfreunde vermerken mit Erbitterung
daß der Miniſterpräſident kürzlich bei der Feier zur Erinne
rung an die Vereinigung mit Südbulgarien vor dreißig
Jahren eine Rede gehalten habe in der er betonte Bulga
rien ſei erfolgreich geweſen ſobald es auf eigene Rechnung
und Gefahr vorgegangen ſei Man will in dieſen Worten
die Vorboten zur Ablehnung der Anträge
des Vierverbandes ſehen Das Vorgehen des Vier
verbandes iſt nunmehr weniger auf Annahme ſeiner An
träge als darauf gerichtet daß überhaupt die Verhandlun
e beginnen Ein Beſchluß der Regierung darüber ſteht
noch aus

ASKSKSSKSÄLdkKLL aaK a n

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verboten

Der franzöſiſch engliſche Offenſivvorſtoß bei Arras

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 4 Juni 1915
Auf dem Gelände welches ſie von ihrer reichſten Provinz

dem Norden trennt ſollte den Franzoſen mit engliſcher
Hilfe die große Offenſive glücken nachdem ſie anderwärts zu
ſammengebrochen war Hier wo das Gelände für ſie verhält
nismäßig günſtig war hatten ſie die Hoffnung ſich bei einem
Durchbruche in den Wiederbeſitz derjenigen Gebiete zu ſetzen

nd hatten
iert und namentlich viel

Artillerie vereinigt Schon am 22 April wurden bei Lange
marck Gefangene gemacht die zu einer zur Mitwirkung bei
der Offenſive von Arras beſtimmten aus Zuaven und Turkos

deren Verluſt ſie am meiſten ſchmerzt Von langer Ha
ſie daher hier große Kräfte ma

gemiſchten Diviſion gehörten
Nachdem die Vorbereitungen mit einer Umſicht und Groß

artigkeit getroffen worden waren wie bei keinem früheren
Durchbruchsverſuche begann der Feind am 9 Mai auf der
ganzen 24 Kilometer langen Front zwiſchen Eſtairés und
Arras den Angriff durch ein fürchterliches ſtundenlanges
Trommelfeuer einzuleiten Seine Hoffnung auf Erfolg ging
aber nicht in Erfüllung Unſere Jnfanterie hielt ſtand und
als um 11 Uhr morgens die feindliche Jnfanterie zum Sturme
vorbrach gelang es ihr nur ſich eines gänzlich zerſchoſſenen
Grabenſtückes bei La Tarzette d Carency zu bemäch

reite von drei Kilo
metern in unſer vrordere Stellung ſeinem weiteren Vor
dringen wurde durch unſere Reſerven alsbald Halt geboten

Jm übrigen verdichtete ſich der Angriff auf der langen
Front an zwei Stellen im Norden wo die Engländer mit
ihren farbigen Hilfsvölkern ſtanden in der Gegend von La
Baſſée Neuve Chapelle Jm Süden wo die Franzoſen mit
ihren gelben und ſchwarzen Waffengenoſſen fochten im Ge
biet von Liévin Angres Notre me des Lorette Ab

tigen Hier kam der Feind in einer

lain Carency
Die Franzoſen hatten eine größere Zahl Korps angeſetzt

die teils ſofort teils im weiteren Verlaufe des Kampfes ein
griffen Sie mußten allerdings auch die Nachteile des Maſſen
angriffes in vollem Maße erfahren denn ſie boten unſerer

e

ten förmlichefranzöſiſche Soziali
Am meiſten tut ſich

Man darf

erfahren hat
Wachſen begriffen iſt

Die Jntervention

und der Nationen

Noch toller treibt es

aber ſie ſeien entſchloſſen

allen Völkern bedeuten

Wir halten zuſammen
Unter der UNeberſchrift Wir halten zuſammen bringt
die Bergarbeiterzeitung das Blatt des Verbandes der
Bergarbeiter Deutſchlands freie Gewerkſchaft an leiten

der in nicht mißzuverſtehender
Weiſe unſere Feinde darauf aufmerkſam macht daß der Ein
tritt Jtaliens in die Reihen unſerer Gegner die Einigkeit
der deutſchen Volksgenoſſen nur noch gekräftigt hat Jn dem
Artikel heißt es

Vor dem entſchloſſenen Willen zur kräftigſten Ver
teidigung unſerer vaterländiſchen Jntereſſen die aus der
bitteren Notwendigkeit der erſten Kriegszeit geboren iſt
tritt alles zurück was an Jntereſſengegenſätzen innerhalb
unſerer Landesgrenzen noch unausgeglichen iſt
der Damm bricht und das ganze Land von den herein
brechenden Fluten bedroht iſt dann gilt für alle Volks
genoſſen das natürliche Gebot Haltet zuſammen
und ſchützt euch durch gegenſeitige Hilfe vor dem Ver

Jn einer ſolchen Stunde kann man auch nicht
über die Urſache des Dammbruches ob etwa Fahrläſſig
keit Leichtſinn oder gar ein abſichtliches Zerſtörungswerk
vorliegt ſtreiten ſondern dann heißt die Parole Haltet
zuſammen zur Verteidigung der Allgemeinintereſſen Die
uns mit Vergewaltigung bedrohenden und umringenden
Feinde ſoblen und müſſen wiſſen daß das was

der Stelle einen Artikel

Artillerie Ziele gegen welche ſie vernichtend wirken konnte
Infolgedeſſen flaute der franzöſiſche Elan ſehr ſchnell ab be

nders als er ſich an dem Orte Neuville brach wo um Haus
ür Haus zäh gerungen wurde

Heeresleitung mit überraſchender Schnelligkeit Reſerven in
entſprechender Stärke herangezogen Ein Blick hinter die
deutſche Front hätte die Franzoſen ſchon am erſten Tage über
zeugen müſſen daß ihre Hoffnungen durchzubrechen vergeblich

ſich nun nachdem ihr Anlauf zu
ſtehen gekommen iſt die Kämpfe an dieſem Teile der Front
ebenſo wie anderwärts in kurzem Hin und Her ab Die Fran
zoſen haben ihre Vorbereitungen zu weit getrieben und zu
große Hoffnungen auf ihren Durchbruch geſetzt als daß ſie

ehe ſie die letzte Ausſicht auf einen Erfolg

Jnzwiſchen hatte unſere

waren Jn der Tat ſpielen

jetzt zurück könnten
verloren haben

Gleichzeitig mit den Franzoſen hatten die Engländer am
9 Mai nördlich bei Richebourg und la Quinque Rue an

ffen und zwar mit großer Kraft Sie hatten etwa eine
i n eingeſetzt und fluteten in drei Linien vor Die erſte

wurde ſo blutig zurückgeworfen daß die zweite nicht vorge
bracht werden konnte Darauf wurde ein Elite Regiment die
ſchottiſchen Blackwatch zum Sturm vorgeſchickt

Ein paar Gefangene waren die letzten
Ueberlebenden Zwei von ihnen waren bis an unſere Schützen
gräben gekommen hatten ſich dort vor der Bruſtwehr nieder

ßten da nachdem ſie unſere Leute um Scho

Es wurde
völlig vernichtet

geworfen und mu

die Arbeiterſchaft Deutſchlands mit der induſtrienen UnKriegshetze franzöſiſcher
Sozialiſten

Angeſichts der entſchloſſenen Haltung der italieniſchen
Sozialiſten gegen den Krieg iſt es intereſſant zu ſehen in
welcher Art und Weiſe
Lobeshymnen auf Jtalien anſtimmen
dabei der frühere Antimilitariſt Her vé hervor dem es noch
nicht genügt daß Jtalien in den Krieg gegen Deut
eingetreten iſt ſondern der auch Bulgarien und Rumänien
anfeuert das italieniſche Beiſpiel nachzuahmen
die Agitation Hervés um ſo weniger unterſchätzen als er

arteivorſtande der franzöſiſchen Sozialdemokratie ge
hört und von dieſen bisher keine öffentliche Zurückweiſung

Dazu kommt daß ſein Anhang in ſtändigem
Die von ihm herausgegebene

tung Guerre Sociale die früher wöchentlich einmal er
ſchien kommt während des Krieges täglich heraus
hört zu den geleſenſten Blättern der Sozialdemokratie

t wird Hervé durch Vaillant der nicht nur
luß Jtaliens freudig begrüßt ſondern der Hoff

nung Ausdruck verleiht daß bald auch einige Balkanſtaaten
den gleichen Weg beſchreiten werden
Jtaliens ſo betont er bedeute für Frankreich den noch inten
ſiveren Krieg der unwiderſtehlich ſeinem ſiegreichen Ende
entgegengeht ſie bedeute baldigen Frieden den Frieden der
Alliierten der Unabhängigkeit der Autonomie der Völker

Als wertvolles unſchätzbares Ergebnis
für die Sozialiſten bedeute ſie größeren Einfluß der republi
kaniſchen und liberalen weſtlichen Mächte geſtärkt durch die
Teilnahme Jtaliens um im Siege und bei den Friedens
verhandlungen die menſchlichen gerechten demokratiſchen und
freiheitlichen Bedingungen zu ſichern
Charles Albert vor dem Kriege einer der bekannte
ſten Antimilitariſten und Antiparlamentarier der in der
Bataille Syndicaliſte erklärte die franzöſiſchen Sozialiſten

Syndikaliſten und Revolutionäre leiſten dem Kriege
volle Unterſtützung ſie ſeien keine Gegner von Oeſterreich
um Landerwerbungen willen
gegen Deutſchland zu kämpfen mehr noch vielleicht als gegen
Oeſterreich weil dieſe beiden Reiche eine dauernde Gefahr
für die Zukunft der Revolution und der Arbeiterklaſſe bei

Der Zuſammenſchluß der Prole
tarier Jtaliens und Frankreichs ſei für beide Teile wertvoll
denn dadurch würde innerhalb der wieder aufgerichteten
Internationale ein revolutionärer Jdealismus erhalten und
verteidigt ohne den es bald zu einem neuen Zuſammenbruch
der Jnternationale kommen würde Erfreulicherweiſe
ſtehen ſolche Aeußerungen in ſtriktem Gegenſatz zu den An
ſchauungen der deutſchen Sozialdemokratie die zuletzt noch in

h Reichstagsſitzung vom 29 Mai d J bekundet worden

ternehmerſchaft wegen einer beſſeren Verteilung des Pro
duktionsertrags auszufechten hat ganz und gar un
ſere häusliche Angelegenheit iſt Wer drau
ben des Glaubens ſein ſollte die noch unausgeglichenen

ifferenzen im Bergbau betreffend die Erhöhung des
Lohneinkommens der Bergarbeiter würden ſo zum Austrag
gebracht daß die jetzt doppelt nötige Sicherſtellung der
bergbaulichen Förderung gefährdet wäre der gibt ſich einer
vollſtändigen Täuſchung hin Die Bergarbeiter werden
im Schacht wie ihre Kameraden an der Schlachtfront ihre
vaterländiſche Pflicht erfüllen nun erſt recht wo das
Kriegsgebrauſe um unſere Landesgrenzen mit verſtärkter
Gewalt tobt

Jn dieſer Kundgebung iſt nichts von einer h
nichts von dem Beſtreben andere Länder in den Kriegs
wirbel hineinzuziehen enthalten doch kann das Ausland
daraus den Geiſt erkennen der in der deutſchen Arbeitere
ſchaft auch der ſozialiſtiſchen ſteckt

3

Die Schlacht am Jſonzo
c B Kopenhagen 8 Juni Eine Londoner Meldung de

Berlingske Tidende beſagt
Am Jſonzo habe ſich eine Rieſenſchlacht entwickelt die für

die Oeſterreicher günſtig verlaufe Die Oeſterreicher ſtänden

in außerordentlich ſtarken Stellungen und verfügten über vor
zügliche Artillerie

Schlechte Diſziplin der italieniſchen Soldaten
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze ſind laut L N

lebhaftere Geſchützkämpfe zu melden Einige Bataillone
die übrigens in Unordnung anzurennen pflegen bezahlten
ihre Angriffsgelüſte ſchwer Die Diſziplin der italieniſchen
Soldaten iſt nicht gerade vorbildlich Man ſucht ihre Auf
rechterhaltung durch gelegentliche Füſilierungen von Mann
ſchaften im Angeſichte der Front nachzuhelfen

Wachſende Veſorgniſſe in Jtalien
Die Berichterſtattung des italieniſchen Generalſtabs die

bereits einen Stillſtand in der Angriffsbewegung erkennen
läßt verſtärkt in Jtalien die ſeit dem Falle von Przemysl
ſehr ausgebreiteten Beſorgniſſe über den Verlauf und den
Ausgang des Krieges Die Giolittianer beginnen eingeſehen daß ſie für Salandra und den Krieg nur dem
Könige zuliebe geſtimmt hätten weil ſonſt die Krone
bloßgeſtellt worden wäre Die Sozialiſten nehmen ihre Agita
tion unter der Arbeiterſchaft vorläufig allerdings in ge
mäßigter Form wieder auf Kriegshetzeriſche Blätter klagen
die Ariſtokratie Roms und Venedigs wegen ihres angeblichen
unzuverläſſigen Patriotismus und wegen offener Partei
nahme für Jtaliens Feinde an Dagegen befleißigt ſich das
Miniſterium die Eintracht des Volkes mit allen Mitteln her
zuſtellen und zu veranſchaulichen Jn dieſem Sinne iſt laut
L die bei Kriegsbeginn gewährte Amneſtie auf die nach

her begangenen Verbrechen und Vergehen ausgedehnt wor
den insbeſondere auf die die bei den Mailänder Unruhey
und Plünderungen verübt worden ſind

Schlimme Lage der Jtaliener in Tripolis
Die Kämpfe zwiſchen den Jtalienern und den Einge

borenen von Tripolis ſind anſcheinend mit voller Heftigkeit
bei für die Jtaliener wenig günſtigem Erfolg
entbrannt Die italieniſche Regierung hält ängſtlich alle
Nachrichten aus Afrika zurück Aus Briefen die Mitglieder
der italieniſchen Beſatzungstruppen an ihre Angehörigen ge
richtet haben geht hervor daß die Gefechte ſeit Wochen un
unterbrochen im Gange ſind M

Die Finanzkonferenz in Nizza
W B Rom 8 Juni Die Agenzia Stefani meldet

Der italieniſche Finanzminiſter hat mit dem engliſchen Schatz
kanzler am 4 und 5 Juni in Nizza konferiert Es wurden

ne m eOdol un San ege

an der Straße Lille Arras zuvor ſo daß ſich ſein dort vorberei
teter Angriff gar nicht entwickeln konnte

Die Kapelle von St Lorette oder vielmehr der unkennt
liche Steinhaufen der ihre Stelle bezeichnet haben die Fran
zoſen genommen jedoch haben wir eine ſtarke Riegelſtellung
über die Höhe gelegt

Jn Neuville das zum Teil von uns zum Teil vom Feinde
beſetzt iſt wird um jedes Haus gekämpft Nachdem es dieſer
Tage den Franzoſen gelungen war eine Barrikade und ein
Haus zu nehmen wurden ſie ſchon eine halbe Stunde ſpäter
wieder hinausgeworfen Gänzlich vergeblich waren ihre Be
mühungen gegen die vorgeſchobene Spitze unſerer Stellung
zwiſchen Ecurie und Neuville durch konzentriſche Angriffe vor
zukommen An der Allee zwiſchen Maiſon Blanche und
Roclincourt häuften ſich bei einem franzöſiſchen Angriff die
Totenmaſſen derart in den Gräben daß es dort nicht mehr
gelang die Truppen zum Vorgehen zu bewegen

Eine große Tätigkeit hatten die feindlichen Flieger ent
faltet bis es uns gelang d unſere Flugzeuge zwei von
ihnen ſchnell hintereinander herunterzuholen worauf die

übrigen m in achtungsvoller Entfernung zu halten begannen
Das Ergebnis der bisherigen heißen Kämpfe an dieſem

rontabſchnitte kennzeichnet ſich folgendermaßen Der Durch
ruch auf den es den Franzoſen ankam iſt ihnen nicht ge

lungen General Joffre hatte eine Anordnung erlaſſen in
der er als das Ziel dieſer großen Offenſive einen völligen

tten im Feuer ihrer eigenen Landsleute von
5 Uhr bis zum nächſten Morgen um 6 Uhr ausharren

e abführen konnte
ranzoſen begannen dann als ſie ihren Durchbruch

eſcheitert ſahen an einzelnen Stellen unſerer
und Ablain waren für uns nachdem

linker Flügel iſoliert war nicht mehr zu halten Auch einige
andere Stellungen die uns große Verluſte gekoſtet hätten

eräumt Aber zu einer kräftigen Ein
nzoſen ihren Angriff nicht mehr

e deren acht große zu zählen
nd zerſplitterten ſich in Teilaktionen von denen nicht

weniger als 46 ſeit dem 9 Mai bis jetzt ſtattgefunden haben
Der Feind ging ſtets bei Tage und nach
Vorbereitung vor Nur einmal am 12
auf der Front von St Eloi bis Vinci mit einer Ueberraſchung
ohne Artillerievorbereitung ſcheiterte aber mit dem Unter

ngen ſo kläglich daß er es nicht wiederholen dürfte Am
fingſtſonntag kamen wir ihm durch einen glücklichen Vorſtoß

hren Carenc

heitlichkeit konnten
uſammenraffen Die

ter artilleriſtiſcher
ai verſuchte er es

Durchſtoß in Ausſicht ſtellte Diesmal handelt es ſich nicht
darum nur einen Schützengraben n Diesmal
müſſe man bis in das Leere über die deutſchen Stellungen
hinwegkommen und damit dem Schützengrabenkrieg ein für
allemal ein Ende machen

Statt deſſen haben die Franzoſen auf einer Frontbreite
von vier Kilometern etwa 800 Meter bei Maiſon Blanche
1300 Meter bei Neuville und 1700 Meter bei Carency ge
wonnen und dieſen Gewinn der im weſentlichen in einer Be
gradigung unſerer Linie um ſchwer zu haltende Teile beſteht
mit gewaltigen Verluſten bezahlt Die Engländer ſind über
haupt nicht vorgekommen Außerdem haben die Franzoſen in
dem ausſpringenden Winkel ihrer Front bei Ablain einen
Keſſel in dem ſie täglich neue Verluſte aufhäufen

Auch an der Arrasfront iſt ihre Offenſive geſcheitert hoff
nungslos vor Leichenhaufen zum Stillſtand gekommen Und
ihre Hoffnung auf einen Durchbruch iſt ausſichtsloſer denn
jemals

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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beiden 2 erörtert Ja einigte n ſzr alle beide Re

gierun ikren Die Konferenzen beieſen bie völlige Harmonie zwiſchen den beiden Keglerangen

ſowie ihren Willen in der Anwendung der finanziellen Mittelmit demſelben weitblickenden Geiſte gemeinſan u wirken
welcher die Aktion der Land und Seeſtreitkräfte nſpirierte

Der Schatzkanzler war von dem Gouverneur der Bank von
el und dem Finanzſekretär des engliſchen Staatsſchatzes

begleitet der i r von dem Generaldirektor der Bank von Jtalien und von dem Leiter der aus
wärtigen Abteilung der Bank von Jtallen

m

Rumänien und der Vierverband
Der italieniſche Geſandte in Rumänien

Man erinnert ſich daß der italieniſche Geſandte in Bukareſt Fasciotti iWngſ die Taktloſigkeit begangen hat in

einer Anſprache den rumäniſchen Thronfolger gegen den Köni
auszuſpielen Das Bukareſter Blatt Sera vom 3 Jun
gibt nun unter der Ueberſchrift Taktloſigkeit über weitere
Beiſpiele über die zum mindeſten eigenartige Auffaſſung die
Herr Fasciotti von den Pflichten hat die ihm ſein Amt auf
erlegt Das Blatt nimmt Bezug auf die Kundgebungen vom

on r r R et 9un der Anſprache die Herr Fasciotti vom Balkon der
italieniſchen Geſandtſchaft hielt vergaß er anſtatt ſo zu ant
worten wie es einem Diplomaten geziemt wo und in welcher
Eigenſchaft er ſprach Er erlaubte ſich Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn zu beleidigen indem er ſie barbariſche
Länder nannte Wir führen aber mit jenen Ländern keinen
Krieg und es iſt unbegreiflich wie ein fremder Ge
ſchäftsträger ſich erlauben kann zwei fremde Länder zu be
leidigen denen gegenüber das Reich bei dem er begläubigt
iſt in der gleichen völkerrechtlichen Lage ſteht wie demjenigen
gegenüber das er vertritt Uebrigens iſt dies nicht die
erſte Dummheit des Herrn Fasciotti Er beging ſchon
öfter die Taktloſigkeit ſich der Oppoſition anzuſchließen und
ſie über verſchiedene politiſche Vorgänge auf dem laufenden
zu was ihm gegen die Regierung des Landes bei dem
er beglaubigt war Waffen in die Hand gab Ja ſogar noch
mehr Herr Fasciotti ſteht in engſter Verbindung mit Herrn
Conſtantin Mille der regierungsgegneriſch und republikaniſch
geſinnt iſt Herr Fasciotti iſt jedoch bei unſerem Königshauſe
beglaubigt

Jtalieniſche Enttäuſchung

T V Lugano 7 Juni Der Bukareſter Vertreter des
Corriere della Sera telegraphiert Das Vorgehen Jtaliens

finde in der rumäniſchen Preſſe leider nicht jene allgemeine
Zuſtimmung die man erhoffte Seit zehn Monaten habe es
in Rumänien geheißen Sobald Jtalien losſchlägt ſchlagen
wir auch los und jetzt dieſe Enttäuſchung Der Korreſpon
dent meint die letzten Siege über Rußland hätten hauptſäch
lich auf Rumänien eingewirkt Die Rumänen ſagten ſich
was die Großmacht Jtalien ſich leiſten dürfe das könne das
kleine Rumänien ſich nicht leiſten Dieſe und andere Gründe
ſagt der Corriere erklären den nicht übermäßigen und nicht
allgemeinen Enthuſiasmus mit dem die öffentliche Meinung
Rumäniens die Jntervention Jtaliens begrüßte

Englands Drohung
Welche Stimmung die Haltung der rumäniſchen Regie

rung bei den Gegnern Deutſchlands und OeſterreichUngarns
auslöſt erhellt aus einem in der Epoca dem Organ des
Hetzapoſtels Filipescu erſchienenen Artikel Nachdem der Re
gierung aus dem Verharren in der Neutralität bittere Vor
würfe gemacht werden weil ſie angeblich dadurch die gün
ſtigſten Gelegenheiten verpaßt hat ſchreibt Herr Filipescu

Es iſt durchaus unwahr daß uns die Garantien dieſer
oder jener Macht abgehen Wir ſind heute gerade wie zu
Beginn des Krieges derſelben Unterſchriften auf einem
vielleicht mit Rußland abzuſchließenden Vertrage ſicher
Was ſich aber geändert hat iſt das Wohlwollen einer
dieſer Mächte des Dreiverbandes welche erklärt Seit neun
Monaten machen wir euch Vorſchläge welche ihr mit der
Begründung ablehnt daß ihr euch nicht verpflichten wollt
wir ſind auch heute bereit jedwede Abmachung mit zu
unterſchreiben die ihr mit Rußland abſchließt wir
können aber heute keine Preſſionen mehr in Petersburg zu

r Gunſten machen Die erwähnte Macht iſt nicht Frank

Dieſe Macht iſt alſo England welches gleich wie inJtalien das t wer mit allen Mitteln erete S
Aus dieſen Ausla ungen an deren Richtigkeit nicht zu
zweifeln iſt weil Filipescu ein Jntimus der hieſigen Ver
treter der Dreiverbandsmächte iſt geht hervor daß dieſe Ru
mänien hinſichtlich ſeiner nſprüche auf Rußland verweiſen
Zu Rußland aber hat die rumäniſche Regierung beſonders
der Miniſterpräſident Bratianu deſſen Vater im Jahre 1878
von den Ruſſen ſchmählich hintergangen wurde kein Ver
trauen Um dieſen Punkt dreht ſich die ganze Reutralitäts
frage Rumäniens Nur weil England und Frankreich die
Regelung der Stellung der Balkanſtaaten zu dem europäiſchen
Kriege einzig und allein Rußland überlaſſen ſo darf manwohl annehmen daß Rumänien au rerhin neutral bleiben wird ch weiter

Die Freiheit der Dardanellen Rumäniens
Lebensintereſſe

Genf 7 Juni Das Journal de Genève veröffentlichtreine Zuſchrift aus rumäniſchen Kreiſen in der e
wird daß die Frage der Dardanellen und der Bosporushäfen
für Rumänien die wichtigſten Argen ſeien Rumäniens
Intereſſen ſtimmten in dieſer Richtung mit denen Oeſterreich
Ungarns und Deutſchlands überein Solange die Türkei
Herrin der Meerenge ſei ſei die freie Durchfahrt infolge der
Nebenbuhlerſchaft der Großmächte immer geſichert geweſen
Wenn dagegen Rußland ſich in Konſtantinopel feſtſetze werde
es über das Schickſal Rumäniens entſcheiden Rumänien
werde in Abhängigkeit von Rußland geraten Dies könne
aber weder Rumänien noch Oeſterreich Ungarn und Deutſch
land annehmen Nicht einmal der h bigen der
Bukowina oder Beſſarabiens könnte für Rumänien die Beſitz
ergreifung Konſtantinopels durch Rußland ausgleichen Trotz
aller Verſuche des Dreiverbandes Rumänien zur Jntervention
zu veranlaſſen werde es nicht eingreifen da unter den jetzigen
Untſtänden dies den Selbſtmord Rumäniens bedeuten würde

Die Krankheit des Griechenkönigs
WTB Athen 7 Juni 1 Uhr morgens Die Temperatur

oes Königs ſtieg geſtern abend nicht über 40,1 Um Mitternacht betrug die er 2 Vels 126 Atmung 26 Die
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emperatur andauernd te abendneues Emporſchnellen der ne r

Lage iſt ernſt aber nicht hoffnungslos
WVIB Athen 5 Juni 2 Uhr 40 Minuten nachmittags

Verſpätet eingetroffen Der König hat ſich heute früh einer
peration unterzogen welche einſtimmig von den Aerzten

nach einer vorangegangenen Beratung beſchloſſen worden war
Die Operation beſtand in der Entfernung eines Rippenteiles
von ſieben Zentimetern mit örtlicher Anäſtheſie Es wurde
in dem unteren Teil des Bruſtkaſtens eine Höhlung aufgedecktwelche eiterige und häutige Subſtanzen enthielt die entfernt

wurden Auf dieſe Weiſe wurde der freie Zugang zu der
äußeren Seite der rung hergeſtellt Der Eindruck den die
Operation hervorrief hat die anweſenden Aerzte von der Not
wendigkeit dieſer Operation überzeugt denn ſie wurde unter
günſtigeren Bedingungen durchgeführt als wenn man ſie
während einer Kriſe vorgenommen hätte Der König hat
dieſe Operation ausgezeichnet überſtanden und war gleich
nachher in guter Verfaſſung

Der ABoot Krieg
Nach einer Meldung der Baſeler Nachrichten aus

London iſt ſeit Ende Mai in den Berichten der Kapitäne
von Handelsſchiffen die Rede von Unterſeebooten mit der
Nummer U 80 und U 82 Man hofft jedoch daß es
ſich um eine willkürliche NRummerierung der
Boote handelt

Man hofft iſt gut geſagt
e B Berlin 8 Juni Wie die T aus dem Haag

meldet hatte der Ende voriger Woche torpedierte 4700 Tonnen
große Dampfer Jntim den ſein Schickſal auf der Fahrt
von Newyork nach London erreichte unter der Bezeichnung
Eiſenwaren mehrere hundert Kiſten Zubehörteile von Ma
ſchinengewehren an Bord

Deutſche Boote im Golf von Biscaya

Der Madrider Heraldo meldet aus Bilbao daß man
in den Gewäſſern von Bilbao mehrere deutſche Unterſeeboote
geſehen haben will Das Kanonenboot Marqués de Molins
überwacht die Küſtengegenden

Keine allgemeine Wehrpflicht in England
Jn dem erſten unter dem Vorſitz des Königs Georg V

abgehaltenen Kronrat beſchäftigte ſich das neu umgeſtaltete
engliſche Koalitionsminiſterium mit der allgemeinen Wehr
pflichtfrage im Anſchluſſe an einen Bericht Lord Kitcheners
über die bisherigen Werbeergebniſſe Kitchener ſagte in
ſeinem Berichte man dürfe im allgemeinen mit den Ergeb
niſſen der Rekrutierung zufrieden ſein aber für eine
längere Kriegsdauer ſeien ſie doch unzu
reichend Deshalb müſſe er ſich für die Notwendigkeit
wenigſtens einer teil weiſen Zwangsaushebung
der im Alter von 18 bis 30 Jahren ſtehenden Tauglichen aus
ſprechen Von den 21Mitgliederndes Kabinetts
erklärten ſich aber ſofort 12 gegen jede
Zwangsaushebung

Eine Serie von Feuersbrünſten
e B Kopenhagen 8 Juni Daily Telegraph meldet

unter der Ueberſchrift Eine Serie von Feuersbrünſten den
Rieſenbrand großer Jutelager in Tilbury Docks ferner eines
Häuſerkomplexes in der Nähe des Arſenals von Woolwich und
den Brand eines ſiebenſtöckigen Warenhauſes in der Upper
Thames Street Der Daily Telegraph gibt zu dieſen gleich
zeitigen Rieſenbränden mit Rückſicht auf die Zenſur keinen
Kommentar doch lieſt ſich die Nachricht völlig verſtändlich
Sämtliche Brände brachen in der Nacht zu Dienstag aus in
der die Bomben die von deutſchen Luftſchiffen auf die Lon
doner Docks geworfen worden waren nach dem amtlichen eng
liſchen Bericht keinen nennenswerten Schaden verurſachten

Um lo bedeutender war der Schaden in Wirklichkeit
Darauf aber kommt s ja alleine an Red

3

Caillaux reclivivus
c B Aus dem Haag 8 Juni Hieſige diplomatiſche Kreiſe

erzählen von einer latenten Miniſterkriſis in Paris Léon
Bourgeois gelte als zukünftiger Miniſter des Aeußeren
Caillaux als Finanzminiſter

Wenn Caillaux wirklich in das Miniſterium aufge
nommen werden ſoll was wir allerdings nach ſeiner Ab
ſchiebung bei Beginn des Krieges und nach der offen
herzigen Kritik die er an den Urhebern des Rieſenkampfes
geübt hat bezweifeln dann wäre das ein Zeichen dafür
daß der Einfluß Caillaux im Steigen die Friedensſehnſucht

rankreichs im Wachſen iſt und daß man den gefährlichen
ivalen nur noch unſchädlich machen kann indem man ihn

zum Mitſchuldigen macht
Wenn Caillaux auf ſolche Anerbietungen einginge

würde er allerdings ſeiner ganzen Vergangenheit ins Ge
ſicht ſchlagen

e B Amſterdam 8 Juni Der Pariſer Korreſpondent
des Telegraf meldet zu der franzöſiſchen Miniſterkriſe noch
folgende Einzelheiten Verſchiedene Miniſter werden aus der
Regierung austreten und durch Politiker erſetzt werden die
in Frankreich in den letzten Jahren eine größere Rolle
ſpielten Zu den Miniſtern deren Ausſcheiden er
wartet wird zählt auch der Marineminiſter Augagneurund der Miniſter des Jnnern Malvy Zu dieſer Meldung
muß bemerkt werden daß ſich in der franzöſiſchen Preſſe
ſchon ſeit längerer Zeit eine lebhafte Unzufriedenheit mit

ugagneur zeigte Man iſt erbittert über die nebenſächliche
Rolle die die franzöſiſche Kriegsmarine im ganzen und
die zahlreichen franzöſiſchen Unterſeeboote im beſonderen
ſpielten Was den Miniſter des Jnnern Malvy betrifft ſo
ſcheint ſich dieſer durch ſeinen Mangel an Organiſations
talent mißliebig bemerkbar gemacht zu haben Beiſpiels
weiſe hat die franzöſiſche Regierung für die Flüchtlinge aus
den von den Deutſchen beſetzten Departements geradezu
elend geſorgt

S

Zur Frage des Stickſtoffmonopols
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Jn die durch Jntereſſentenkreiſe öffentliche

Diskuſſion des Geſetzentwurfes betreffend die Ermächtigung
des Bundesrates zur Einführung eines Handelsmonopols für

Stickſtoffverbindungen hat die Reichsleitung bisher nicht ein
ſet en Beſtimmend r dieſe Zurückhaltung war aus

chließlich der Geſichtspunkt daß eine vollſtändige Beurteilung
der in Betracht kommenden Fragen nur möglich iſt auf Grund
von Tatſachen und Erwägungen deren öffentliche Darlegung
geeignet wäre gewiſſe Jntereſſen die während der Kriegs
dauer unbedingt den Ausſchlag geben müſſen zu gefährden
Das gleiche gilt für die öffentliche Darlegung der von der
Reichsleitung bisher in die Wege geleiteten praktiſchen Maß
nahmen zur Sicherung einer ausreichenden Erzeugung von
Stickſtoffverbindungen während des Krieges Wir haben
allen Grund unſere Feinde über das Wie und Wo auf dieſem
Gebiete nicht zu unterrichten Auch die mit der Beratung des
Ermächtigungsgeſetzes betraute 7 Kommiſſion des Reichstages
hat ſich dem r dieſer Erwägungen nicht verſchloſſen und
demgemäß bisher Berichte über den materiellen Gang ihrer
Beratungen nicht veröffentlicht Bei ihrer zigen Zurück
haltung wird die Reichsleitung auch gegenüber öffentlichen
Darlegungen von anderer Seite verbleiben

uf die Ausführungen die eine Berliner Zeitung an
unſere Mitteilung vom 3 d M über die Vertagung der Stick
ſtoffkommiſſion bis Anfang Auguſt angeſchloſſen hat können
wir deshalb im einzelnen nicht eingehen Wir begnügen uns
damit die folgenden Punkte richtig zu ſtellen s

1 Die Auffaſſung daß die Monopolvorlage lediglich auf
die Erzeugung von Kalkſtickſtoff zugeſchnitten ſei iſt irrig
Zweck der Vorlage iſt vielmehr eine für die Bedürfniſſe der
militäriſchen und wirtſchaftlichen Landesverteidigung aus
reichende Erzeugung von Stickſtoffverbindungen einerlei
welcher Art im eigenen Lande gegenüber allen Möglichkeiten
ſicherzuſtellen

2 Gleichfalls irrig iſt die Annahme daß die Reichs
leitung bei ihren bisherigen Maßnahmen das Haberſche Ver
fahren der ſynthetiſchen Gewinnung von ſchwefelſaurem
Ammoniak unberückſichtigt gelaſſen und lediglich das Caroſche
Verfahren der Gewinnung von Kalkſtickſtoff herangezogen
habe Jn Wirklichkeit hat die Regierung die Beſchleunigung
des Ausbaues und die beträchtliche Vergrößerung der nach
dem Haberſchen Verfahren arbeitenden Anlagen durch eine
weitgehende finanzielle Mitwirkung veranlaßt bevor die
Verträge mit der angeblich allein berückſichtigten Kalkſtickſtoff
gruppe zum Abſchluß kamen

3 Die Behauptung daß die Reichsleitung bei der Behandlung der Stickſtofffrage ſich nur auf die Knſormationen

und Vorſchläge einer Produzentengruppe ſtütze iſt wie ſich
aus 1 und 2 ergibt durchaus unbegründet

Eine parlamentariſche Beſichtigungsreiſe
Wiederholt ſind aus beſonderen Anläſſen Mitglieder

des Reichstages zur Beſichtigung militäriſcher oder indu
ſtrieller Einrichtungen eingeladen worden um ſich zu unter
richten und ihre Beobachtungen für ihre parlamentariſchen
Entſchließungen verwerten zu können Die neue Beſichti
gungsreiſe gilt zwei großen Werken die u a auch
die von der Heeresverwaltung benötigten Stickſtoff
verbindungen herſtellen Die Beſichtigung findet am
16 und 18 dieſes Monats ſtatt Außer den Mitgliedern der
Stickſtoffkommiſſion des Reichstages werden auch Vertreter
des Bundesrats der Militärverwaltung und anderer amt
lichen Stellen an der Reiſe teilnehmen

Leizke Depeſ chen

Die italieniſche Regierung gegen die Reutraliſten
e B Rotterdam Jn einer Drahtmeldung aus Rom be

hauptet der Temps daß die italieniſchen Neutraliſten nach
wie vor eifrig bemüht ſeien zwiſchen den Jtalienern Uneinig
keit zu ſäen So verbreiteten ihre Agenten in den oberen und
unteren Schichten der Bevölkerung alarmierende Nachrichten
Sie miſchen ſich in den ſtarkbeſuchten öffentlichen Lokalen
unter das Volk und arbeiten nicht bloß in den Tabernen der
breiten Maſſen ſondern auch in den Salons Hier ſind es
namentlich Angehörige der hohen Ariſtokratie Frauen der
oberen Zehntauſend und Diplomaten a die in dem Kriege
mit Oeſterreich eine Gefahr für ihr Land erblicken Der
römiſche Berichterſtatter des Temps glaubt dazu noch melden
zu können daß die italieniſche Regierung ohne Rückſicht auf
den Rang und die Stellung der Betreffenden mit aller Ent
ſchiedenheit vorgehen werde Eine Reihe von Verhaftungen
ſei bereits vorgenommen worden und weitere werden folgen

e B Genf 8 Juni Das Journal erfährt von privater
Seite die Ankunft großer Verwundetentransporte in Mai
land

Lord Crewe über den neuen Bundesgenoſſen
e B Rotterdam 8 Juni Verſchiedene engliſche Blätter

weiſen wenn auch nur ſehr verklauſuliert darauf hin daß
der ſtellvertretende Miniſter des Aeußeren Lord Crewe über
das Eingreifen Jtaliens in den Weltkrieg ſich auffallendzurückhaltend Kugprach Er ſagte in einer Rede im Ober
hauſe nachdem er bemerkt hatte daß die italieniſchen Staats
männer ſchon genügend auseinanderſetzten warum Jtalien
ebenfalls zu den Waffen gegriffen habe er habe alſo nichts
weiter zu ſagen und erklärte dann folgendes Bündniſſe wie
das mit Jtalien die auf rein politiſchem Intereſſe beruhen
und nicht auf Volksempfindungen oder in dem Streben nach
Erreichung derſelben Jdeale zählen zu denen die Kriſen wie
die gegenwärtige kaum zu überleben vermögen Mehr wollte
Lord Crewe über den neuen Vierverband nicht ſagen

Die verlorenen Feldſtecher
WBT London 8 Juni Die Blätter veröffentlichen eine

Zuſchrift aus der hervorgeht daß bei dem Untergange der
Luſitania eine Ladung Feldſtecher an denen bei der unent

wickelten optiſchen Jnduſtrie Englands großer Mangel
herrſche verloren ging

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Gericht Handelugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne
Schriftleiter zu richten

Schielen Sie micht e eGardinen Jhrer Nachbarin herüber ſondern holen Sie ſofort im nächſte
Laden die echte Luhn s Salm Terp Kernſeife mit Rotband hiermit
käuner Sie den gleichen Effekt exieles Mearhe di Wer Luhrnse
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Verfaſſer

bosplelts Pianos

Jäghieh Walhalla 20 Uhr

Heller Jubel Tymians
Herrliche vaterländische V in deſgſe

Das eiserne Kreuz Wir in Belgien

Tymian als Bismarcks
Dazu das prachtvolle Solo Programm

W Rleine Preise Alle Vorzugskarten gültig

Olympia arp Merseburgerstr 74
Morgen Mittwoch 4 und s Uhr

2 Militär Wohltätigkeits Konzerte
geſpielt von der Kapelle der Erſatz Abt des FeldArt Ngts

Nr 75 Dir Kgl Obermuſikmeiſter Steuer
Jm Nachmittags Konzert unter gefl Mitwirkung der

Winter Tymlans Sänger Teehalla Theater

Eintritt 20 Pfg Kriegsverwundete frei

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 9 Juni nachmittags 4 Ahr

Konzert der Görlach ſchen
Kapelle

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei
F Winkler

h Saale Dampfschiffahrt
Jeden Mittwoch u jeden Sonnabend 3 nachm

billige Fahrten nach Bad Neuragocezy
Dortſelbſt Bortrag der neuen Vaterländiſchen Gedichte vom

K Demmer
J

Leipzig
Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zur

Monatsverſammlung
am Donnerstag den 10 Juni abends 9 Uhr

nach Mars la tour ergebenſt ein
Kreis verein Halle a d S

J Der Vertrauensmann

Verband Deutseher Handlungsoehflfen

S

Bad Wittekind
W

Tennis Schläger
Tennis Zätite

in bekannten guten Marken

Stadttheater Orcheſter
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

einſchl Kartenſteuer
sehr praktisch

von 10 50 Mk anGanze Ramen od Vornamen C P Ritter
läßt zum Zeichnen von Wäſche e Leipzigerstrasse 90

c empliehltWiener Abend gehnee Nacht
R onZzert vom Halle a S Gr Steinstr 84
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Liiſter Icacixetts
und leſchte

Sommer Jacketts
M 175 220 590 490 590 690 720

0O20 1200 1500 1800 22
Strand Anzuqe

Verlangen Sie ausf
Tennis Anzuqe

fünrliche Preislistel

Endepols Dunker
Gr Ulrichstr 19 Halle a S Ecke Bölbergasse

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

v J J m 7 r r n nS 52 u d 3 r 7 J 7 rh re m c n 7 ez W e r r J e J De d wert h W J e Rr t et 2 3x z J R

J 4 P h 9J J J s e a e c

12 Uhr vormittags

Marienſtr 17 I

Aufruf
Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen

Unter dieſem Namen iſt unter dem Präſidium des Herrn
Miniſters des Jnnern für das ganze Deutſche Reich eine Stiftung
ins Leben gerufen die es ſich zur Aufgabe geſtellt hat über die
Hinterbliebenenverſorgung des Reiches hinaus den Witwen und
Waiſen unſerer gefallenen Krieger eine Fürſorge angedeihen zu
laſſen die den perſönlichen Verhältniſſen der Hilfsbedürftigen ſo
wie den Verſchiedenheiten der örtlichen Lebensbedingungen gerecht
zu werden vermag

Das Ziel iſt den Witwen durch Rat und Tat bei der Gewin
nung von Erwerbsmöglichkeiten hilfreich zur Seite zu ſtehen um
ihnen die ſelbſtändige Beſchaffung des Lebensunterhaltes für ſich
und ihre Kinder zu ſichern ſowie den Kriegerwaiſen im Kindes
alter liebevolle Pflege zu vermitteln und ſie dann durch Gewäh
rung einer zweckentſprechenden Ausbildung in den Stand zu ſetzen
ſich eine der ſozialen Lage ihrer für das Vaterland gefallenen

ter möglichſt entſprechende Lebensſtellung zu erringen
Große Mittel werden für dieſe Aufgabe erforderlich ſein Doch

wir hoffen zuverſichtlich daß der in dieſen Monaten ſchon ſo oft
bewieſene Opferſinn unſerer Stadt ſich auch hier bewähren wird
wo es gilt für die Hinterbliebenen jener zu ſorgen die unſere
Grenzen ſo heldenmütig verteidigt und getreu bis in den Tad
das Schwerſte von der Heimat ferngehalten haben

Deutſche Männer deutſche Frauen gebt

Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen
Chriſtian Ernſt Fürſt zu Stolberg Wernigerode Ehrenvorſitzender

des Ausſchuſſes für die Provinz Sachſen
Dr v Hegel Oberpräſtdent Vorſitzender des Ausſchuſſes für dig

Provinz Sachſen
Der Ausſchuß für den Stadtkreis Halle

Colberg Kommerzienrat Max Dehne Kommerzienrat v Dehn
Rotfelſer Generalmajor Engelcke Stadtrat Fries Geheimer Re
gierungsrat Profeſſor D Dr Direktor der Franckeſchen Stif
tungen Gutzmer Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Rektor
der Univerſität Joſephſon Superintendent Konſiſtorialrat Kall
meyer Regierungsbaumeiſter a Dr Lehmann Geheimer
Kommerzienrat Dr Lembſer Juſtizrat Stadtverordnetenvor
ſteher Loening Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr Loofs Geh
Konſiſtorialrat Profeſſor Meyer Univerſitätskurator Geh
Oberregierungsrat Pfautſch Konditoreibeſitzer Querndt Kaiſer
licher Bankdirektor Dr Rabe Königl Landes Oekonomierat
Direktor der Landwirtſchaftskammer Riedel Geheimer Kom
merzienrat Rive Oberbürgermeiſter Scharf Berghauptmann
Schondorf Tiſchler Obermeiſter Vorſitzender der Handwerks
kammer Schütze Erſter Staatsanwalt Geheimer Juſtizrat Seydel
Eiſenbahndirektions Präſident Wirklicher Geheimer Oberregie
rungsrat Sönkſen Geheimer Oberpoſtrat Ober Poſtdirektor
Steckner Geheimer Kommerzienrat Präſident der Händelskammer
Wächtler Superintendent Weſtphal Geheimer Ober Juſtiz

rat Landgerichtspräſident Zell Generaldirektor
Geldſpenden nehmen entgegen Stadthauptkaſſe

Städtiſche Sparkaſſe und alle hieſigen Bankhäuſer

behäts Anzeigen

weben rote Schrift a weißem Bande See d
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 844 e

Neue Pianinos
nur wenige Monate vermietet geweſen
verkaufen zu ſehr niedrig Preiſen
Garantie zehn Jahre Bei Barzahlung

teilweiſe faſt neu gebe zu ſehr
billigen Preiſen ab

1 Bogs Voigt Piano 375 Mk
1 Schwechten 475

veiuswahlJ sst er Rin grosA MalNr 12iegelstr erf
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doppelter Rabatt1 Wehage 450 Maercker Co
1 Förſter r 600 Neue Promenade 1a
1 Blüthner 1750 Saale Zeitungs Paſſage
und andere Volle Garantie x

B Bölt hGr Ulrichſtr 33 34

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Kühleborn
Butterdose hält die Butter

frisch und schmackhaft
ohne Eis Mk 75

C V RitterLeipzigerstrasse 90
ltsnea des ar For

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Zander a
Goll Jacketts

aparte Neuheiten
in grösster Auswahl

Sporthaus
Julius Bachoer

X olle Leipzigerstr 102

Prima verkehrsfreie
Torfſtreu

Bruno Mandowsky Cöln
Gutes dauerhaſtes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Meune

Kosfüme

Auf Wunsch

Bruno Fre

Trauer Abteilung

Kleider
Unterröcke und NMorgenröchke

Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass

Fernsprecher 379

Bci 3utag vigrer

Autoreiſfem
erhalten Sie wenn Sie Ihre alten Decken mit

meinen abnehmbaren Protektoren
lassen Fast jede alte Decke ist dadurch wieder
verwendbar
nicht nötig Verlangen Sie Vertreterbesuch

Acdlolph Quremtüm reren Halle a S

versehen

Behördlicher Ausweisschein ist

Schwarze
Röchke Blusen

sofortiqe Auswahlsendungq

Metallhetteneaeger
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelſabrik Suhli Thür

Se

Hall Versiterung Segen Undezete

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt öproſſen u Vauml
auch mit Leiterhalter

H Schnee ſachl
Halle a S Gr Steinſtr 84

Katalog gratis z z
eitern

u Automobil Reparaturen
Auto Zentrale Otto Kühn 20

Riemeyerſtraße 7 Telephon 619

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Lmil Banse

Betten Bettfedernhandlung
u Bettfedern Keinigungs

Anstalt
Burkhardt S Se bin

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürsten waren

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
BelſeuchtungsK Klingel uTel n Vmäncd all Gas
u Petroſeumlamp f Elexktr
Franz Berger es
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Seleuchtungskörper

L Rissland 2
Gegründet 1872

Kohlen Briketts Koxks

Tel 5660verI Königon st am Thür Bahn
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich HalleRietleben

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

h

Abschriften Bureau Telephon 3939 Telephon 3939

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16 e
Auskunfteien

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 S S
rutomobile W e

Michel Briketts
anerkannt beſte WMarke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str J

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandſun
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
J J J

Nähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nàhm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Sehirmmne Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Tapeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen 8 aus

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm itannia Gr Ulricustr II Ferar 386Verti

Sschumann Gr Steinſtraße 30èSÖLÜuwoWNWu W e
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